
 
 

Fraktion in der Bezirksvertretung Münster-Südost 
Anja Tepe 

Fraktionssprecherin 
Tel. 0251 / 6095487  

tepe@gruene-muenster.de 

 

Münster, den 09.12.2024 
 
 

Antrag zur Vorlage V/0416/2024 
 

1. Die weitere Planung zur Gestaltung der Gremmendorfer Meile erfolgt integriert mit der 

Kanalplanung. D.h. Baumfällungen, die im Zuge der Kanalarbeiten unvermeidbar 

sind, werden gestalterisch bei den Planungen zur Gremmendorfer Meile angewendet. 

Zusätzliche Fällungen aus rein optischen Gründen sind zu vermeiden. 

2. Der Erhalt der Linde gegenüber Tayibat ist durch technische Lösungen wie eine 

befahrbare Baumscheibe („flächenbündige Baumscheibe) und/oder eine leichte 

Verkleinerung des Boulevards (ca. 0,5 bis 0,8 m erforderlich) der Straße an dieser 

Stelle zu ermöglichen. 

3. An der Zufahrt zum York-Quartier gegenüber der Linden-Apotheke ist auf die 

Abbiegespuren zu verzichten um die Straße an dieser Stelle sicherer zu machen und 

das Queren zu erleichtern. 

4. Auf die Einengung der Straße vor dem Wiegandweg ist zu verzichten. 

5. Alle Bäume innerhalb der Grünstreifen, die zur Fällung vorgesehen sind (Karten s. 

Begründung), sind erneut  zu überprüfen, insbesondere die Möglichkeit der 

Anwendung flächenbündiger, befahrbarer Baumscheiben. Dies gilt insbesondere für 

die Eiche an der Kita am Albersloher Weg, da hier bereits in der Vergangenheit alle 

anderen Bäume bis auf diese Eiche und einen jüngeren Ahorn gefällt wurden. Ggf. ist 

hier auf die Abbiegespur für Radfahrende zu verzichten, um den Baum zu erhalten. 

6. Die Möglichkeit der  Installation von Trinkwasserbrunnen und E-Ladestationen 

(Fahrrad, Auto) ist zu überprüfen sowie die Aufstellung öffentlicher Bänke.  

 

Begründung: 
 
zu 1: Derzeit liegen weder die Kanalplanungen noch das Dendrologische Gutachten vor. Der 
Antrag zielt darauf, zusätzliche Baumfällungen zu vermeiden. Eine integrierte Betrachtung 
aller Planunterlagen ist hierzu erforderlich. 
 
zu 2: Die Linde stellt den größten Baum in der Einkaufszeile dar und weist daher einen 
prägenden Charakter auf. Der Erhalt des Baumes wertet die Einkaufszeile auf, da er nach 
der Umgestaltung noch stärker zur Geltung kommt. Mit der großen Krone sorgt er für 
Beschattung sorgt und leistet somit einen wesentlichen Beitrag zur Aufenthaltsqualität. Eine 
Neuanpflanzung kann über Jahrzehnte die Funktion des vorhandenen Baumes nicht 
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übernehmen. Gerade mit der Lindenapotheke in der Nachbarschaft wäre es zudem ein 
Verlust, wenn keine einzige Linde mehr vorhanden ist. 
 
zu 3: Trotz des vorliegenden verkehrstechnischen Gutachtens ist auf die separaten 
Abbiegespuren zu verzichten. Abgesehen von dem neuen Knotenpunkt am Gremmendorfer 
Weg weist lediglich noch der Erbdrostenweg als einzige Straße aus einem Quartier entlang 
des Albersloher Weges eine Abbiegespur auf. Reine Anbindungen aus Wohngebieten haben 
i.d.R. keine Abbiegespuren (z.B. Angelsachsenweg, Heidestraße, Paul-Engelhard-Weg, 
Letterhausweg, Münnichweg, Homannstr.). Durch den Verzicht der Abbiegespur verringert 
sich der Versiegelungsgrad. Das Queren der Straße durch Fußgänger wird erleichtert und die 
Fahrgeschwindigkeit auf dem Heinrich-Hoffschulte-Weg reduziert, wodurch sich die 
Verkehrssicherheit erhöht. Zudem können 2 Bäume erhalten werden, da die zweite 
Ampelanlage um einige Meter nach Norden verschoben werden kann.  
 

 
 
 
zu 4: Die Verengung am Wiegandweg stellt eine Gefährdung da. Rettungsfahrzeuge werden 
ausgebremst und müssen sich in den Verkehr einordnen. Zudem verschärft sich die Situation 
im Berufsverkehr, da ein Zwangspunkt geschaffen wird, der die Unfallgefahr erhöht. 
 

 



 
zu 5: Es sind eine ganze Reihe von Bäumen zur Fällung vorgesehen, die sich auch nach der 
Umsetzung der Planung innerhalb von Grünstreifen befinden. Diese sind zu erhalten, ggf. 
durch die Umsetzung technischer Maßnahmen. Im Folgenden handelt es sich um folgende 
Bäume (Rot umkreist): 
 

 
 

 
 
 
zu 6: Die Überprüfung auf Standorte für Trinkwasserbrunnen, Ladestationen und öffentliche 
Sitzbänke sollten standardmäßig bei Planungen öffentlicher Räume mitgedacht werden. 
 

 

Für die Fraktion 

 




